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Kapitel 1: Die Zukunft wurde bestimmt

Die Geschichte von einem jungen Mädchen und ihrer ersten Liebe fängt in einem
kleinen Stadtteil Tokios an. Ihr Name ist Mimi.
Mimi muss von heute an jeden Tag 1 ½ Stunden zur Universität fahren. Sie lebte zwar
in Tokio, aber die Universität von Tokio lag am anderen Ende der Stadt. Das musste sie
in kauf nehmen um auf eine gute Uni gehen zu können. Es war nicht so wichtig was sie
studierte oder ob es das Fach in Tokio gab, nein wichtiger war es an einer gut
angesehen Universität zu studieren. Das gaben zumindest ihre Eltern Mimi zu
verstehen. Das Mädchen hätte gerne etwas in Richtung Kunst gemacht, doch ihr Vater
hatte es ihr verboten und sie überredet Wirtschaft zu studieren. Damit könne man
alles machen und später viel Geld verdienen, sagte er immer im bestimmenden Ton.
Sie hatte sich schon immer von ihren Eltern unverstanden gefühlte. Nun war es zu
spät, Sie wurde an der Uni angenommen und befand sich auf dem Weg in ihre erste
Vorlesung. Von der Toba-Linie aus in Richtung Shinjuku. Sie stieg um in eine längst
volle Bahn. Ob hier wohl schon Kommilitonen sitzen?

Um das Universitätsgebäude ist ein kleiner Park. Passend zum Sommersemester,
blühten alle Kirschbäume. Ein kleiner Windstoß wirbelte die rosa Blütenblätter
umher. Mimi ging langsam den Weg zu ihrem Gebäude endlang. Der Weg war ziemlich
leer. Nur ein Pärchen und ein Junge waren auf diesem Weg. Der Junge blieb auf der
Kreuzung stehen und sah sich verwirrt um. Mimi ging an ihm vorbei, doch der Junge
sprach sie mit verunsicherter Stimme an “ ähm, Entschuldigung, weißt du vielleicht
wie ich zum Gebäude 25 warte äh 4 komme?” Er schaute Mimi hilflos an. Sie lächelte “
Ja, da musst du hier links und dann gerade aus! Da ist zumindest Gebäude 25. Die 4 ist
der Hörsaal glaube ich, oder der Raum.”. Mimi hatte sich die Uni schon vor
Vorlesungsbeginn einmal angeschaut, auf bitten ihrer Mutter. ”Wow, danke. Ich bin
dir was schuldig. Ich lauf hier schon ne Ewigkeit rum.” Er lachte Mimi mit breitem
grinsen an und lief in Richtung seines Ziels. `Lustiger Kerl` Dachte sie sich und ging
weiter gerade aus zu ihrem Raum.

Darin angekommen setzte Sie sich auf einem der vorderen Plätze. Der Raum war so
gut wie leer. Die Vorlesung würde in 20 Minuten anfangen. Die Zeit verging und die
Plätze füllten sich mit neuen Gesichtern. Mimi schaute auf ihr Handy. Die Vorlesung
beginnt gleich. `Ich frage mich ob ich meine Eltern stolz machen kann…` fragte sich
Mimi als der Professor den Raum betrat. Er erzählte etwas über die Wirtschaft Asiens
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im vergleich zur Westlichen. Mimi hörte zwar zu, doch hatte sie kein Interesse an all
dem. Sie schaute durch den Hörsaal und sah alle Studenten sich die Finger wund
schreiben. Ihr blick blieb an einem braunhaarigen jungen Mann hängen, der nicht wie
die anderen mitschrieb sondern gähnend auf dem Tisch lag. `Ist das nicht der Junge
von vorhin? Er wollte aber doch zu einem anderen Gebäude. Ob er sich wohl wieder
verlaufen hat?` Mimi lächelte, denn sie konnte sich vorstellen, dass er so ein Typ ist.
Während sie so dachte schaute der junge Mann mit verschlafenen Augen hoch und
lächelte dem Mädchen verschwitzt zu. Sie drehte sich schnell zum Professor und
seiner Vorlesung. Schießlich musste sie ja doch da durch. Am Ende hatte sie ja auch
noch eine Klausur dazu zu schreiben. Ihre Eltern würden wütend werden, wenn sie
diese nicht besteht. `Ob er mich meinte? Ist das Peinlich!` Mimi schaute noch einmal
kurz zu dem Jungen, der wieder in seiner Schlafposition war, widmete sich aber
endgültig wieder der Wirtschaft.

Zwei Stunden Wirtschaft waren nun endlich vorbei und Mimi verließ den Hörsaal und
wollte sich das Parkgelände der Universität ansehen, bevor sie zur nächsten
Vorlesung musste. Sie ging zum Park und setzte sich auf eine Bank, die direkt unter
einem Kirschbaum stand. Hier war ein schöner Ort still und Menschenleer. Sie packte
ihr Lunchpaket aus und fing anzuessen, als ihr eine Dose Grüner Tee entgegen
gehalten wurde.
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